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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

nur mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
tJ Die für den Courker beſtmmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

Cbei Schwetſchke) za richten.

No. 243. Halle, Mittwoch den 16. October 1844.Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland. ſende, anſchließen. Der Hofrath Streubel aus Dresden be
Berlin, d. 14. Oct. Se. Maj. der König haben geruht: fand ſich deshalb vor einigen Tagen in Berlin. Wenn nach

s Dem KämmereiKaſſen Buchhalter Reſſel in Goldberg die Vollendung der Prag-Dresdener, reſp. Schleſiſch-Mähriſchen
Xettungs-Medaille am Bande zu verleihen. und der Thüringer Bahn auch Oeſterreich und die Suüddeut-

m Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Mecklen- ſchen Staaten demſelben Syſteme beitreten ſollten, ſo kann
burg-Strelitz iſt von Strelitz hier eingetroffen und im ko- man nicht leugnen daß fur die Fremden- und Paßpolizei in2 niglichen Schleſe abgeſtiegen. Viscount Palmerſton Deutſchland ein neuer Zeitabſchnitt beginnt.

4 iſt nach Dresden von hier abgereiſt. Das Tilſiter Wochenblatt meldet: Se. Majeſtät der König
e hat fur die nothleidenden Bewohner des Niederunger KreiſesAm 12. d. Morgens empfing der König im hieſigen könig in Folge des Berichtes, den der Herr Finanzminiſter Flottwell
3 lichen Schloſſe eine Deputation der gegenwärtig noch hier an- von dem Zuſtande der Gegend gemacht, die bedeutende Summe
ft weſenden auswartigen Theilnehmer an der deutſchen Gewerbe- von 47,000 Thlr. angewieſen. Wir freuen uns, dieſen neuen

Ausſtellung welche gebeten hatte, dem König im Namen der Beweis von der großen Gute unſeres vielgeliebten Konigs mit
h. auswärtigen Ausſteller und des deutſchen Gewerbſtandes durch theilen zu können.

eine Adreſſe den tiefgefuhlten Dank dafür auszuſprechen, daß Potsdam, d. 11. Oct. Ueber den Se. Königl. Hoh.
Se. Majeſtät durch Anordnung der Gewerbe Ausſtellung Ver- den Prinzen von Preußen betroffenen Unfall vernimmt man
anlaſſung zu der jetzigen erfreulichen Darlegung der gewerb- noch Folgendes: Der Hofgärtner Kindermann fand, an einer

b lichen Leiſtungen ſämmtlicher deutſchen Länder gegeben und Stelle des zur Waſſerkunſt gehörigen Maſchinenhauſes, den
durch Seinen mehrmaligen Beſuch dieſer Ausſtellung das leben- Prinzen ohnmächtig am Boden liegen. Se. Königl. Hoheit
digſte Jntereſſe fur dieſe große Sache an den Tag gelegt hätte. war von einem 5 Fuß hohen Geruſt gefallen und hatte dabei
Die Mitglieder dieſer Deputation, einige vierzig an der Zahl, den rechten Arm gebrochen. Auf den Huülferuf des Hofgart

ſt begaben ſich um 10 Uhr nach dem königlichen Schloſſe, wo ſie ners eilten ſofort mehrere Perſonen aus dem Schloſſe herbet,
e ſofort von dem König und der Königin empfangen wurden. wohin Se. Königl. Hoheit auch gebracht wurde. Wie ſich der

Hr. Geh. Kommerzienrath Diergardt aus Vierſen bat, an der Unfall ereignet, daruber verlautet noch nichts Sicheres, man
2 Spitze der Deputation, den König um die Erlaubniß, Jhm hort indeß, daß der Prinz geſtern an Kopfſchmerz gelitten und
h die erwähnte Adreſſe darbringen zu durfen, welche hierauf Herr ſich deshalb im Garten ergehen wollte; es mochte daher der

Stadtrath Wittenſtein von Barmen vorzuleſen die Ehre hatte. Fall bei dem Ueberſchreiten zweier neben einander gelegten Bret
e. Se. Majeſtät nahm dieſen Ausdruck des aufrichtigſten Dank ter geſchehen ſein. Die Theilnahme der hieſigen Einwohner

gefuhls und der ungeheucheltſten Ergebenheit huldreich auf,
und ſprach unter Anderem, in Betreff der zu erwartenden Fort-
ſchritte der deutſchen Jnduſtrie, die Hoffnung aus, daß die
naächſtfolgenden deutſchen Gewerbe Ausſtellungen die gegenwar-
tige bald in Vergeſſenheit bringen möchten.

Nun wird ſich auch Braunſchweig und Hannover dem
t Eiſenbahn Polizei Syſtem von Preußen und Sachſen, nam-
e lich hinſichts des Gebrauchs der Legitimationskarten für Rei

war bei der Nachricht von dem Unfall groß und allgemein, und
man bemerkte im Laufe des Nachmittags viele, nach dem
Schloſſe ſich hinausbegebende Perſonen, um Erkundigungen
über das Befinden des hohen Kranken einzuziehen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Oct. Der Meſſager ſagt: Es ſind heute

Berichte vom Gouverneur der franzöſiſchen Niederlaſſungen in



Oceanfen (Herrn Bruat) beim Marineminiſterium eingelaufen;
ſie gehen bis zum 411. Mai und erwähnen Nichts von dem Vor
gang, bezuglich auf einen engliſchen Seeoffizier, deſſen meh
rere Journale nach den Londoner Blättern gedacht haben. Seit
dem 17. April, an welchem Tage die bei Mahaena verſchanzten
Jnſurgenten beſiegt und zerſtreut wurden, war kein weiteres
Gefecht vorgekommen. Am 1. Mai wurde der Namenstag
des Königs zu Papeiti mit Pompundin beſter Ordnung feſtlich be
gangen. Die Häupter der Diſtricte von Otaheiti und Eimao
waren dazu eingeladen worden und hatten ſich meiſt einge
funden. Gouverneur Bruat iſt mit der Stimmung der Jnſu-
laner, wie ſich ſolche an dieſem Tag zeigte, ganz zufrieden.

Man meldet aus Cadix vom 25. September, daß der
Sultan von Marokko die Vermittelung Frankreichs in den
Differenzen Marokkos mit der Schwediſchen und Daniſchen
Regierung angenommen und man erwartet das Aufhoören
des ſo lange von dieſen beiden Regierungen bezahlten Tributes
beſtimmt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. October. Die Preſſe ſpricht ſich uber den

Beſuch Ludwig Philipp's bei der Königin Victoria im Allge-
meinen wohlwollend und gluckwunſchend aus. Selbſt die Op-
poſitionsblätter ſcheinen ſich zu freuen, „den großen Advokaten
des Friedens, was ſeinen perſönlichen Charakter, ſeine Beſtre-
bungen und ſeine wahrſten Jntereſſen angeht, als königlichen
Gaſt in Windſor“ zu begrußen, wiewohl die Morning-Chro-
niele es doch fur nothig findet, die Miniſter vor allzugroßer
Nachgiebigkeit gegen die freundſchaftlichen Forderungen des
hohen Gaſtes zu warnen, und namentlich in Betreff der Durch-
ſuchungs- Verträge auf der Huth zu ſein anempfiehlt.

Belgien.
Bruſſel, den 9. October. Jn der Emancipation“

heißt es: Sind wir gut unterrichtet, ſo hatte der urſprung-
liche Wortlaut des Vertrages vom 1. September einige Mo-
difikationen erlitten, die indeſſen nicht von Bedeutung ſind
ſie beträfen die genauern Beſtimmungen der Schifffahrtsrechte
in den Vorhäfen. Auch iſt eine Klauſel hinzugefügt worden,
um den Fall vorauszuſehen wo der Zollverein, ſtatt die Ein
gangsrechte auf das fremde Gußeiſen und Eiſen zu erhoöhen,
dieſelben herabſetzen oder ſogar unterdrucken wurde. Jn dem
urſprunglichen Texre hatte man dieſe Punkte ganz unberuck-
ſichtigt gelaſſen. Freilich ſoll Preußen einen Moment lang
gegen weſentliche Beſtimmungen des Vertrages Einwuärfe er
hoben haben die es indeß bald fallen ließ, indem das preußi-
ſche Gouvernement ſich ſehr beſtrebt zeigte, Alles zu entfernen,
was den definitiven Abſchluß des Vertrages noch hatte verzo-
gern koönnen. Von Paris erfährt man, daß Baron Duffau-
dis vom franzöſiſchen Kabinette beauftragt ſei, die Handels
unterhandlungen mit Belgien wieder anzuknuüpfen.

Vermiſchtes.
Die Königsberger Zeitung meint, daß die Berechnung

des Oſterfeſtes in den Preußiſchen Kalendern fur 1845 falſch
ſei. Nach den Beſtimmungen des nicäiſchen Conciliums ſolle
das Oſterfeſt fallen „auf den erſten Sonntag nach dem erſten
Vollmond nach dem Fruhlingsäquinoctium und wenn dieſer
Vollmond ſelbſt auf einen Sonntag fällt, 8 Tage ſpater.“
Dies ſei aber bei der Berechnung fur das kuünftige Oſterfeſt
nicht beobachtet worden. Das Fruühlingsäquinoctium trete
am 20. März 6 Uhr 57 M. Abends ein, der erſte Vollmond
treffe auf Sonntag den 23. März Abends 9 Uhr 45 Minuten,
und folglich müſſe das Oſterfeſt am nächſten Sonntag, alſo
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am 30. Maärz, gefelert werden, ſtatt daß es die Kalender De
putation bereits am 23. März feiern laſſe. Eben ſo folge
nun daraus, daß auch die nach Oſtern ſich richtenden übrigen
Feſte, namentlich das Pfingſtfeſt, in den künftigjährigen Ka
lendern falſch berechnet ſeien.

Muünchen, den 5. October. Die Verſammlung der
deutſchen Land und Forſtwirthe wurde durch die Mittheilung
eines Handſchreibens des Königs Ludwig von Baiern hoch er
freut. Dieſes Schreiben iſt nachſtehendes: „Herr Staatsrath
von Stichaner! Vorſtehendes ſchreibe ich Jhnen, dem zei
lichen Präſidenten der gegenwärtig dahier befindlichen Per
ſammlung der Land und Forſtwirthe, als Einladung zu dem
von mir den befraglichen Verſammelten Sonnabends den 5. d.
dahier in meiner Reſidenz gegeben werdenden Gaſtmahle, ſie
hiebei beauftragend, die gedachte Verſammlung von Solchem
mit dem Bemerken in Kenntniß zu ſetzen, daß bei dieſem Mahle
mein funktionirender Hofmarſchall ſtatt meiner, der ich an
mehrberegtem Gaſtmahle wegen erſt jüngſt gehabter katarrha-
liſcher Affektion, arztlichem Rathe gemaß, nicht thellneh-
men kann, meinem Befehle zufolge die Honneurs machen wird,
Der Anfang beſagten, im Herkulesſaale meiner Reſidenz ſtatt
findenden Eſſens iſt um 2 Uhr Mittags und beginnt demnach
zu ſolcher Zeit, daß die Verſammlung der ihr von der Geſell-
ſchaft des Frohſinns am Abende deſſelben Tages furgeblich be
reitet werdenden Feſte beizuwohnen nicht gehindert iſt. Mit
gnädigen Geſinnungen ihr wohlgewogener König Ludwig.“

Delitzſch, d. 13. October. Auch in unſerer Stadt
war längſt das Bedürfniß einer Sonntagsſchule, d. i. einer ſol-
chen Anſtalt, welche den Zweck hat, junge, der Schule ent-
wachſene Leute auf das praktiſche Geſchäftsleben vorzubereiten,
ſie gleichſam in daſſelbe einzufuhren, lebhaft empfunden worden.
Zu dieſem Behufe vereinigte ſich vor einem Jahre der Rektor
Stutzer mit dem Maurermeiſter Goettſching und dem
Kandidaten Straßberger zur Begrundung und Beforde-
rung einer derartigen Anſtalt, und es wurde dieſelbe den 12. No
vember v. J. eröffnet und von dem hieſigen Superintendenten
Foerſter feierlich eingeweiht. Während des ganzen Winters
erfreute ſich dieſes Jnſtitut einer ſolchen regen Theilnahme, daß
der Unterricht, welcher ſich auf Zeichnen, deutſche Sprache,
Rechnen und Geographie bezog, den Schuülern in zwei ge-
trennten Abtheilungen gegeben werden mußte. Obgleich nun
der Kandidat Straßberger jetzt ausgeſchieden iſt, ſo wird
das gute Werk dennoch mit gleichem Eifer von dem Rektor
Stuützer und Maurermeiſter Goettſching fortgeſetzt, wel
che gleichmäßig die Unterrichtsgegenſtände unter ſich getheilt
haben. Am heutigen Tage fand die Eröffnung des neuen Kur
ſus ſtatt. Nachdem die Schüler von dem Rektor mit Zweck
und Einrichtung der Anſtalt bekannt gemacht worden waren,
wurde das Werk von neuem begonnen. Es iſt von ganzem
Herzen zu wunſchen, daß die Anſtalt ſich auch in dieſem neuen
Kurſus derſelben regen Theilnahme erfreuen möoge, wie es in
dem vergangenen der Fall war.

Aus Cairo wird von einem neuen Fall geſchrieben, wo
bei Juden in Verdacht ſtanden, einen Chriſten umgebracht zu
haben (wie vor vier Jahren die Juden zu Damaskus den Pa
ter Thomas ſollten aus dem Wege geſchafft haben); die
Sache kam vor Mehemed Ali, der mit ruhmwerther Gr-
rechtigkeitsliebe die ſchutzenden Formen der Geſetze walten ließ
und ſich dafuür reichlich belohnt fand, indem nach vier Mona
ten (am 13. Auguſt) der vermißte Chriſt, Michael Bahum,
wieder zum Vorſchein kam und ſich ſo die gegen die Juden vor
gebrachten Anſchuldigungen faktiſch widerlegten.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner älteſten Tochter,
Antonie, mit Hrn R. Lange, Pfarrer
zu Schochwitz, beehre ich mich theilneh
menden Freunden hiermit ergebenſt anzu-
zeigen.

Halle, den 14. October 1844.
Profeſſor Gerlach.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Kuchenabgange der hieſigen König-

lichen Straf Anſtalt ſollen auf das Jahr
1845

Freitag den 18. October Vormittags
11 Uhr

in dem Bureau hieſiger Königlichen Straf-
Anſtalt von den Meiſtbietenden ausgeboten
werden. Bietungsluſtize werden zu dieſem
Termine mit dem Bemerken eingeladen,
daß dieſe Kuchenabgange im Kraute und
der Schaale der verſchiedenen Kuchenge-
waäckſe, ſowie der nicht verſpeisbaren Con-
ſumtibilien und den ubrig bleibenden Spei-
ſen u. ſ. w. beſtehen.

Halle, den 2. October 1844.
Der Director der Königl. Straf-Anſtalt.

v. Boſſe.

Holz- Auction.
Es ſollen die in dem zum Rittergute

Beundorf bei Merſeburg gehörigen, ſoge-
nannten Zuſchdorfer Holze, beſtandenen
Baume, Freitag den 15. Nov. d. J.,
fruh 9 Uhr, meiſtbietend unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen,
verſteigert werden. Es befinden ſich in dem-
ſelben eirca

370 Stuück Ellern,

50 Ruſtern,
35 Eſſen und Buchen

BDBirken und

3 große Weiß-Pappeln,
und kann dieſer Holzbeſtand wegen großer
Stärke der Bäume und guten Wuchſes, be-
ſonders als Nutzholz fur Tiſchler und
Stellmacher empfohlen werden.

Zum Pflaumenkuchenfeſt und Tanzmuſik
Sonntag den 20. October ladet ergebenſt
ein

Knitſchke in Braſchwitz.
m

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen ver
ſehen ſucht baldigſt eine Condition. Das
Nahere hierüber iſt zu erfragen Rathhaus
gaſſe Nr. 246.

Teltower Rubchen ſind zu haben in der
Steingut Handlung auf dem Alten Markt

A. Sauer.Nr. 669 bei

ber aus freier Hand zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Von den für die hieſige Königliche Straf- Anſtalt auf den Zeitraum vom 1. Januar

bis ultimo December 1845 erforderlichen Gegenſtänden ſollen
108 Centner Gerſtenmehl,
74 Heafergrutze,
30 Butter,28 Schweine-Schmaklz,

175 Scheffel Koch Erbſen,

100 Linſen,
100 Bohnen,70 Centner ordinaire Graupen,

8 feine Graupen,
Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

ſehen werden koönnen.
Halle, den 2. October 1844.

Holz- Auction.
Nächſten Sonntag, als d. 20. Oct. C.

Nachmittags 2 Uhr, ſollen dicht am Morl-
ſchen Chauſſée- Waärterhauſe bei Sennewitz
circa 500 Stuck Tannen von ausgezeichnet
ſchonem Wuchſe, ſo wie eine bedeutende
Quantität Ellern, ſammtlich Nutzholz, auf
dem Stamme meiſtbietend verkauft werden.
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, ſich
an benanntem Tage an Ort und Stelle ein-
zufinden.

Sennewitz, d. 15. Oct. 1844.
Der Anſpaänner

Gottlieb Hädicke.

Ein hübſches Familienlogis
wird ſogleich zu miethen und
ſehr bald zu beziehen geſucht,
Klausthor Nr. 2162.

400 Thlr.
werden zu erſter Hypothek auf ein neuer-
bautes Haus zu leihen geſucht. Das Nä-
here in Nr. 1432 auf dem Petersberge.
Unterhandler werden verbeten.

Schmiede- Verkauf.
Ich bin geſonnen, meine in Guten-

berg bei Halle befindliche Schmiede, mit
oder ohne Handwerkszeug veraänderungshal-

Es iſt
die einzige Schmiede, und ſind zwei Ritter-
guter im Dorfe.

Gottfried Stein.
u 7

Ein großes Laden Regal iſt billig zu
verkaufen. Naheres bei J. H. Brandt,
Auktions Kommiſſarius, große Steinſtraße
Nr. 181.

36 Centner Hirſe,

6 Reis,800 Scheffel Kartoffekn,
1609 Quart Sauerkraut,
300 Tonnen Bier,
30 Schock langes Roggenſtroh

und
140 Centner Ruüböl,

am 18. October 1844, Vormittags von 9 Uhr ab, in der Anſtalt zur Lieferung an die

Indem Bietungsluſtige hierdurch zu dieſem Termine eingeladen werden, wird bemerkt, daß
die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden,
auch täglich früh von 7 bis 12 Uhr bei dem Oekonomie Jnſpector der Anſtalt einge-

Nachgebote werden nicht angenommen.

Der Director der Königlichen Straf Anſtalt.

ſolche aber

v. Boſſe.
r w

Taubſtummen-Anſtalt.
Donnerstag den 17. Oct. Nachmittags

2 Uhr findet unter Mitwirkung eines De
putirten hieſigen Wohllöbl. Magiſtrats im
Gaſthofe zum goldnen Ringe die offentliche
Verlooſung der Geſchenke und Arbeiten
obiger Anſtalt ſtatt. Jndem ich die geehr-
ten Fntereſſenten dazu ergebenſt einlade, be
merke ich gehorſamſt, daß nicht am Ver-
looſungstage, ſondern erſt Freitag und
Sonnabend, den 18. und 19. Oct. Mor
gens von 9 12 und Nachmittags von 1

4 Uhr die Gewinne gegen Abgabe der
Looſe in der Wohnung des Unkterzeichneten
in Empfang genommen werden können.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
Lucke Nr. 1400.

Pferde-Anuctivn.
Sonnabend, d. 19. d. M. Vor

mittags 10 Uhr ſoll im Gaſthofe zum
goldenen Herz am Klausthore allhier ein
Apfelſchimmel, 5 Jahr alt, Stute,
Langſchwanz, gut zugeritten und zum Fah-
ren brauchbar, meiſtbietend gegen gieich
baare Zahlung in Courant verkauft wer

den.
Halle, d. 14. Oct. 1844.

J. H. Brandt,
Auect.-Kommiſſarius.

Einige Stück fette Hammel ſtehen zum
Verkauf bei Muller in Thurnau.

ma

Daß ich mich als Herrenkleidermacher
etablirt habe, beehre ich mich ergebenſt an-
zuzeigen. W. Tranckner,

kleiner Sandberg Nr. 269.

Heute friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Möaille,
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De Verlegung der lithographiſchen Anſtalt von

Meyer Engelaus dem Dr. Helmuth'ſchen Hauſe in das des Herrn ZJZimmermann,
Markt und Kleinſchmieden-Ecke,

beehren ſich dieſelben einem verehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen.

Literarische Anzeige.
Mit Anfang October beginnt ein neues Abonnement auf die

Jlluskrirke Zeitung.
Wöchentliche Nachrichten

über alle Zuſtande, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart,
uber Tagesgeſchichte, offentliches und geſellſchaftliches Leben,

Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Moden,

Jeden Sonnabend erſcheint eine Num-
mer von 16 dreiſpaltigen Seiten in groß
Folioformat mit 20 25 in den Text ein
gedruckten xylographiſchen Abbildungen (IJl-
luſtrationen).

Vierteljährlicher Abonnementspreis fur
13 Nummern 12 Thlr.

26 Nummern bilden einen Band, wel-
chem Titel und Jnhaltsverzeichniß unent

geltlich nachgeliefert werden.
Beſtellungen auf dieſe jetzt in einer Auflage von 12000 Exemplaren erſchei

nenden Zeitſchrift, welche nicht nur allen öffentlichen Leſecirkeln, ſondern auch und
insbeſondere jedem gebildeten Familienkreiſe als die belehrendſte und unterhaltendſte
Lectuüre anempfohlen werden darf, können in allen Buchhandlungen und Poſtämtern in
Halle bei Schwetſchke und Sohn, in Eisleben und Sangerhauſen bei
G. Reichardt aufgegeben und die Fortſetzung daſelbſt wöchentlich in Empfang ge

nommen werden.

Leipeig: Expedition der ilIIustrirten Teitung.
J. J. WEBER.

Engliſche Schmiede-
kohlen

in ganz friſcher ausgezeichnet ſchöner
Waare, empfing und empfiehlt billigſt die
Niederlage von

Th. Richter
(an der neuen Brucke).

Ein Gartner, wo möglich unverheirathet,
der auch die Aufſicht uber die Handarbeiter
uübernehmen muß, wird zu Neujahr auf das
Rittergut Heiligenthal bei Gerbſtedt
geſucht, und haben ſich darauf Reflectirende
daſelbſt zu melden.
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Milch Verkauf.
Am Montag den 21. October ſoll in

dem Gaſthofe zum Pflug die taglich zu
liefernde Milch von einem benachbarten
Rittergute verkauft werden die darauf re-
Kektirenden Käufer finden den Beſitzer des
Gutes in der Zeit von 9 bis 12 Uhr Mor-
gens daſelbſt.

Geſchaftseröffnung.
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt

anzuzeigen, daß ich auf hieſigem Platze eine

lithographiſche Anſtalt
begrundet habe. Alle im Schrift und Zeich-
nenfache vorkommenden Arbeiten werde ich
prompt und mit Sorgfalt auszufuühren ſuchen,
und bitte ganz ergebenſt um geneigte Auftrage.

Ludwig Fernow,
im ſonſtigen Gieſecke'ſchen, jetzt

Muüller'ſchen Hauſe, kl. Steinſtr. Nr. 212.

Der Bau eines neuen Schulgehöfterzu Sylbitz ſoll dem Mindeſforderg an gre

zragen werden. Behufs deſſen werde ich
Montag den 21. d. M. fruh 10 Uhr ein
Ausgebot bei mir abhalten, wozu ich Un
ternehmungsluſtige einlade.

Halle, den 12, October 1844.

Der Bau- Jnſpectzr
Schulz e.

m

Bei dem Unterzeichneten iſt ſo eben er
ſchienen und in allen hieſigen Buchhand
lungen zu haben:

Die Erziehung

ß nachihren verſchiedenen Zwecken, Grund-
ſätzen, Mitteln und Methoden.
Hiſtoriſch und kritiſch dargeſtellt.

Ein Buch
für denkende Eltern, Lehrer und

Erzieher.
Von

F. W. Ebeling.
18 Sgr. (15 gGr.)

Der Herr Verf. hat hier die verſchiede
nen theoretiſchen wie praktiſchen Geſtaltun-

o
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den iſt
waren
ankert
Kanon
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gen der Paädagogik ſtreng geſchieden und mouth
wiſſenſchaftlich geordnet.

er in der Vorrede einzelne Verhaltniſſe der
Zugleich beſpricht deckter

beſchaäf
Schule auf die freiſinnigſte Weiſe, ſo daß mit de
ſich erwarten laäßt, das obige Buch werde die dre
den verdienten Anklang finden.

Ebenſo wird dieſes Jahr in unſerm
Verlage von demſelben Herrn Verf. eine
Broſchure erſcheinen in welcher er einige
nothwendige Reformen der Lehrerconferen
zen darthun, wie auch die wichtigſten Ver
hältniſſe der Schule und namentlich der
Lehrer beleuchten wird. Wir erlauben uns
im Voraus alle Freunde des Feortſchritts
darauf aufmerkſam zu machen.

Leipzig, den 13. Oct. 1844.
C. W. B. Naumburg.

b Die erſten Frankfurter Röſtwärſtchen

erhielt
G. Goldſchmidt.

Ein ausgedehntes Fabrik Ge
ſchaft ſucht thatige Leute zur Be
ſorgung des Verkaufs hier und in
den umliegenden Orten, gegen an-
ſehnliche Proviſion.

Man bittet frankirte Offerten
mit Z. bezeichnet, an die Expedi-

tion dieſes Blattes zu adreſſiren,
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W Ergebenſte Anzeige. r
Die erſte Sendung neuen extra feinen

Uelzener Flachſes zeige ich hiermit meinen
werthen Kunden und einem geehrten Pu
blikum ergebenſt an.

J. F. Weber, alter Markt.
m

Berichtigung.
Jn einigen Exemplaren des vorigen Stärkes

ſteht fälſchlich: c.Hierzu zwei Beilagen.
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ehöftes

n uüber- d e sde ich

uns ouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt ad Land.
Mittwoch, den 16., October 1844.

t 2
Deutſchland.

en er Babelsberg, d. 14. Oct. Der Zuſtand Sr. Königl.
bhand Hoheit des Prinzen von Preußen fährt fort, einen möglichſt

gzunſtigen Verlauf zu nehmen.
Dieffenbach. Weiß. Lauer.

Großbritannien und Jrland.
ßrund London, den 9. October. Der Empfang, welcher dem
n. König der Franzoſen geſtern in Portsmouth zu Theil gewor-
t. den iſt, wird als uberaus glänzend geſchildert. Bei Spithead

waren die beiden Linienſchiffe „St. Vincent“ und „Queen“ ge-
und ankert und ihnen ſchloß ſich in langer Linie die Eskadre der

Kanonenbriggs an, welche, neu gebaut und ausgeruſtet, in
dieſen Tagen eine Uebungsfahrt unternehmen ſoll. Zwiſchen
Spithead und dem Hafen von Portsmouth lag eine Anzahl
von Kauffahrteiſchiffen, und eine große Menge von HYachts

ſchiede und andern kleinen Schiffen, mit Neugierigen angefullt, kreuz-
altun te in jenem Zwiſchenraum hin und her. Jm Hafen von Ports-

n und mouth ſelbſt zeigte ſich gleiche Regſamkeit, zahlreiche Böte be-
eſpricht deckten das Hafenbaſſin, und ſchon fruh Morgens war man
ſſe der beſchäftigt geweſen, die vielen im Hafen liegenden Kriegsſchiffe
ſo daß mit den Flaggen aller Nationen zu ſchmucken, unter denen
werde die dreifarbige Flagge im friedlichen Verein mit der britiſchen

beſonders hervortrat. Kurz vor acht verkundete Kanonendon-
unſerm ner, von St. Helens heruüberſchallend, das Herannahen der

eine franzoöſiſchen Eskadre. Als die franzöſiſchen Schiffe ſich Spit-
einige head naherten, begann die auf dem äußerſten Ende der Linie

nferen ſiegende Kanonenbrigg ihre Salutſchüſſe und die Ragen der
n Ver beiden Linienſchiffe fullten ſich raſch mit Matroſen, welche den
ch der gönig mit dem üblichen Hurrahrufe begrußen ſollten. Das
m uns (eſchützfeuer der britiſchen Schiffe breitete ſich immer weiter
ſchritts gus, je näher die franzöſiſche Eskadre herankam, und endlich

ſtimmten auch die Linienſchiffe mit ihren vollen Lagen in daſ-
ſelbe ein. An der Spitze der franzöſiſchen Schiffe befand ſich
der „Gomer“, eine durch ihre Große ausgezeichnete Dampf-
fregatte, die den König am Bord hatte. Der Etikette gemäß

rſtchen erwiderte ſie den Gruß nicht, ſondern uberließ dieſes den nach
folgenden Dampfſchiffen, und der ihnen folgenden Segelyacht

t. des Königs, der „Reine Amélte“, welche alle, gleich dem
„Gomer“ ſelbſt, auf dem Hauptmaſte die dreifarbige, auf dem
Fockmaſt die britiſche Flagge fuhrten. Als der „Gomer“ dem

Hafen ſich naherte, begannen auch die Uferbatterien ihre Sa-
feinen ſutſchüſſe und eine Viertelſtunde lang wurde nun ſowohl von
einen den Schiffen als den Batterien eine betäubende Kanonade unter

Pu halten, der ſich der laute Hurrahruf der verſammelten Menge
anſchloß, welche die Dacher der Hauſer, das Ufer und die Lan-

t. dungsplaätze anfullte. Der König, auf dem Hinterdeck des Go-
mer, mitten unter ſeinem glänzend uniform'irten Gefolge

ztarkes ſtehend, während das Schiff in den Hafen einfuhr, ſchien von
der lauten Bewillkommnung auf das Angenehmſte berührt. Als
der Gomer angelegt hatte, langten nach und nach die grade

lage in Portsmouth anweſenden Lords der Admiralität, der ſran
zoöſiſche Geſandte, Graf St. Aulaire, eine Anzahl franzoöſiſcher
Geſandtſchaftsattaches, Konſuln und Handelsagenten, ver

r g.

Hafenadmiral von Portsmouth, Sir Charles Rowley, auf
dem Schiffe an, um den König zu begruüßen. Jhnen folgt
die Municipalität der Stadt, den Mayor an der Spitze, wel
che eine Bewillkommnungsadreſſe uberreichte. Die Adreſſe be
ruhrte unter Anderm auch, wie wunſchenswerth es ſei, daß
der königliche Beſuch dazu dienen möge, die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen England und Frankreich auf einen feſtern
Fuß zu ſtellen, und der König nahm davon Veranlaſſung Fol

gendes und zwar in engliſcher Sprache ungefahr zu erwidern
„Mit den Gefuühlen der höchſten Zufriedenheit nehme ich die
Adreſſe des Mayor und der Korporation von Portsmouth in
Empfang; die in derſelben ausgedruckten freundlichen Geſin-
nungen erinnern mich lebhaft an die warme Gaſtfreiheit, wel
che ich fruüher während meiner Anweſenheit in England genof-
ſen habe. Jm vorigen Jahre wurde mir die erfreuliche Gele-
genheit, meine Achtung und Zuneigung fur Jhre Maj. die
Königin Victoria in gewiſſem Maße bezeugen und ſie mit der
Aufmerkſamkeit und Rückſicht empfangen zu konnen, welche
ihr in ſo hohem Grade gebuhren. Jch bin ſehr erfreut über
die jetzt mir gebotene Gelegenheit, jenen Beſuch und die Hof
lichkeit, deren Gegenſtand ich im vorigen Jahre geweſen bin,
zu erwidern. Es iſt mein eifriger Wunſch, daß ſtets Geſin-
nungen der freundſchaftlichſten Art zwiſchen Großbritannien
und Frankreich beſtehen mögen; ich glaube, daß dieſer
Wunſch aufrichtig auch von der Bevoölkerung der beiden Län
der ſelbſt gehegt wird, und wenn auch Frankreich meine Pflich-
ten zuerſt in Anſpruch nimmt, ſo werde ich doch mit dem
eifrigſten Willen darnach ſtreben, jene freundſchaftlichen Ge
ſinnungen und friedlichen Beziehungen, welche ſo lange und
zu ſo großem Vortheil fur beide Nationen zwiſchen denſelben
beſtanden haben, zu fördern und zu befeſtigen.“ Nachdem ſich
der König noch längere Zeit mit den einzelnen Mitgliedern der
Municipalitaät unterhalten hatte, langte Prinz Albert mit dem
Herzoge von Wellington auf dem Gomer an, von der Schiffs
muſik mit dem britiſchen Nationalliede empfangen. Gleich
darauf landete der König in Begleitung des Herzogs von
Montpenſier und ſeines Gefolges am Clarence-Yard, wo er
von dem kommandirenden General, Sir H. Pakenham, an der
Spitze einer von der Garniſon ausgewahlten Ehrenwache em
pfangen wurde, und fuhr dann in einer königl. Equipage nach
dem Bahnhofe, um ſich von dort in einem Staatswagen der
Königin, der bei dieſer Gelegenheit zum erſtenmale Dienſte
that, auf der Eiſenbahn nach Farnborough zu begeben. Von
dort brachten ihn und ſein Gefolge königliche Equipagen nach
Windſor.

Spanien.
Nach dem Memorial Bordelais wäre zu Madrid eine

miniſterielle Kriſis, vorbereitet vom General Narvaez, einge-
treten. Sollte das Kabinet geändert werden, ſo wurde ſich die
Regierung veranlaßt ſehen, die Kortes bis in den Monat Ja-
nuar zu vertagen.
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Fonds und Geld »Cours. F remd en i ſt e.Berlin den 14 Detbr. S Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Oct.
Pr. Cour. Pr. Cour. Jen Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Graf Zech a. Biendorf. Hr. CarFonds. f. Srief. J Geld. Actien. sf. Brief. Geld. Gem. theol. Brüggemann a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Jäger a. Ze

e ſth Kohlig e Kntgedetz, L Feit. Cent Abert a. Anz c 4 Mag een hat t berg. Hr. Oberſtlieut. Grubendorf a. Pützlingen. Hr. Fabrikbeſ. E
PramSh d. do de p. Oei. l 108 gelmann a. Jſerlohn. Hr. Hotellier Pfuhl a. Mühlhauſen.
S Brl Anhalt. 1 Stadt Zürch Hr. Baron v. Bendeleben Ukermann m. Fam, a. Beh 2 o 4 28 deleben. Mad. Salomon m. Frl. Tochter a. Deſſau. Hr. kier
Schldvſchr. 3i/,) 992/, 99/, Düſſ. Elberf. 5 90 Schlüſſer a. Freyleben. Hr. Bau Jnſp. Angenroth a. Culm. H

Brl. St. Obl. s 100 ſpdo. do. P. Obl. 4 (97 r ginge r n Hrrn. e g.ODnz. do. i. Th. im en a. Potsdam ärker a. Lüdenſche ertens a. Hambar.Witpr per a S3i, 98/, ehe en Samſon a. Frankfurt ß
Grßh. Poſ. do. 4 104 do. v. St. gar. s 98 Engliſcher Hof: Hr. Kaufm. Erdmann a. Stettin. Hr. Mufikdi
do. do. (3 98 98 Brl. Frankf. 5 143 142 Ritter a. Merſeburg. Hr. Parttk. Sandy a. Paris.Oſtpr. Pfbr. do do. P Obl.. 1102 Goldnen Ring Hr. Dr. med. Stadelmann u. Hr. Archttect Stade

Pomm. do. 3 100 99 Oberſchleſ. 4 114 mann a. Königsberg. Die Hren. Apotheker Richter a. Münſter
Ka Nm. do. 32/100 99 do. L B. v.eing. 106 105 Schmides a. Oldenburg Siegen a. Dresden. Die Hrrn. Staud.
Schleſ. do. 3 1100 v 118 117 mann u. Jacobi a. Berlig, Voß a. Hamburg.
Gold al ware. e ws Ma d. glbſt 7 1 u s Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. Grabe a. Rieda. Die Hrru. Kauf
Frdrchsd'or. 137 13 8 Schw c. D Herrmann a. Stettin Niewert a. Braunſchweig Molle a. Zeizr W z u do dop S 1 10277 T Mayer u. Hr. Cand. Wesler a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Mörtzen

r. 4 i i iOiseomo 4 Sonn Köln. 5 130/, Weimar. Hr. Dr. phil. Kleibe a. Berlin.
Schwarzen Bär: Hr. Stud., jur. Falk a. Kiel. Hr. Holzhdlr. Bajo

Getreidepreiſe. a. Deſſau. Hr. Kaufm. Schneider a. Potsdam. Hr. Oekon. Jung(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Stadt Ha d. n r e a. Toch
Wei Drradehurg den S a Dyrela 31 Nord t n r n m iehReg H Hat J T 16 mann a. Neuſtadt Eberswalde. Hr. Dr. med. Hoffmeier a. Frankoggen 7 3 twafer 16 furt. Die Hrru. Kaufl. Wiebuſch a. Berlin Schneider a. Frankfurt

Quedlinburg den 9. Oct. Nach Wispeln.) Goldnen Kugel Hr. Bildgießer Kampmann a. Berlin. Hr. Amt
Weizen 36 40 Gerſte 28 26 Gräbner a. Ehlersberg. Hr. Verw. Willroth a. Halberſtadt. Fra
Roggen 30 33 Hafer 15 16 OLGSecer. Hildebrandt a. Naumburg.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Graf a. Aachen. Hr. Stud. Marhokd
Küböl, der Centner 108 10 Heidelberg. Hr. Privatm. Preiß m. Fam. a. Berlin. Hr. Oekon
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
aw 14. Oct. Nr. 1 und 2 Zoll.

Ehrenberg a. Weimar. Hr. Juſtizrath Stäps e. Naumburg
3 Schwänen Hr. Revierförſter Kneiſel a. Cropvenſtedt. Hr Dr. mwed

Thalwitzer a. Mansfeld. Hr. Prediger Rennccke a. Altenburg. Fia r
Commerztenräthin Groſſe a. Berlin.

Familien- Nachrichten.
Entbindunsanzeige.

Die am 12ten d. M. erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner Frau Emma geb. Sieg-
fried, von einem geſunden Mädchen zeigt
theilnehmenden Verwandten und Freunden
hierdurch an

der Juſtiz-Commiſſarius Fritze
zu Hettſtedt.

Verlobungs- Anzeige.
Unſern lieben Verwandten und Freun-

den empfehlen wir uns, nur auf dieſem
Wege, als Verlobte.

Wettin, den 13. Oct. 1844.
Auguſte Rummelt.
Friedrich Chriſtall.

neteWVekonutmachttngen.
Lüneburger Flachs in ausgezeichneter Güte,

ſowie alle Sorten Landflachs im Ganzen und
einzeln empfiehlt

F. Henſel an der Ulrichskirche.

Jnur gütigen Beachtung.
Eine große Auswahl verſchiedener neuer

Buckskins zu herabgeſetzten Preiſen ferner
ein großes Sortiment neuer Weſten in
Wolle und Seide, ebenfalls zu den dillig-
ſten empfiehlt

G. Jonſon, Rathhausecke.

Feinſten reinen TiſchlerSpiritus em
pfiehlt als etwas Ausgezeichnetes

die Liquenr- und Aquavit- Fabrik
von C. J. Scharre am Markt.
Herr Oekonom Louis Roſenthal ans

Held rungen wird hiermit aufgefodert, ſeine Verbindlichkei-
9

S
ten gegen mich abzumachen. a

Louis Voigt, Speiſewirth.

Sammet Weſten
im nobelſten Genre und großer Auswahl, empfiehlt ergebenſt

C. E. Stracke.
Kleiderſtoffe in allen möglichen Gattun-

gen, 8 breit, die Elle von 88 Sgr. an,
empfiehlt G. Jonſon, Rathhausecke.

bis 14 große Deckentucher im neue-
ſten Geſchmack zu den billigſten Preiſen bei

G. Jonſon, Rathhaurecke.
Schweizer-Salon (im Colbazky'ſchen

Hauſe). Heute, Donnerstag und Freitag die
Ate Abtheilung. Anfang 7 Uhr, Eintritts-
Preis 7 Sgr.

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich wieder mit einem Transport ganz fein
geriſſener böhmiſcher Bettfedern und ganz
feiner Daunen hier angekommen bin, bedeu-
tenden Vorrath, wie ich ihn noch nie ge
habt, liegen habe, und gewiß auch zu billi
gen Preiſen verkaufe. Mein Lokal iſt jm
Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor dem Stein

thor. Joſeph Pöſchl.

e

S

b

K

ſe

g
d

k

a

ſ

2

d

f


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 243.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 243
	[Seite 5]
	Seite 6







